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Brief an die leserinnen und leser

Liebe freiwillige oder unfreiwillige, aktive oder passive helferinnen),

Ich bin beides Professionelle undfreiwillige helferin Und ich habe mit
professionellen undfreiwilligen zu tun. Soll ich nun vergleiche ziehen?
Vor- und nachfeile abwägen? Sind die vielen freiwilligen wirklich eine
billige lösung für den Staat und für gewisse institutionen, die so «das
schlechte gewissen des Volkes» für ihre zwecke benützen? Trifft nicht
auch das andere zu, die tatsache nämlich, dass viele menschen ein ventil
für ihre ideellen, idealistischen ziele suchen und dringend brauchen -
vielleicht aufdem hintergrund ihrer eigenen Orientierungslosigkeit ihrer
entfremdeten beruflichen tätigkeit ihrem bedürfnis nach engagiertem
tun. Und- helfen tut gut Nicht zuletzt dem helfer. Aber warum eigentlich

nicht warum soll ich mir nicht von einem menschen helfen lassen,
dersich selber auch hilft dadurch? Problematisch wird es meiner ansieht
nach erst wenn ich diese hilfe unr efl ektiert leiste, d h wenn
ich abhängigkeit Unwissenheit hilflosigkeit für eigene defizite
missbrauche.
Freiwillige bringen frischen wind ins gesamte sozialgefüge einerseits,
aber auch aufganz individueller ebene Ich werde nie vergessen, wie eine
freiwillige helferin unserer cerebral gelähmten Miriam eine lange gute-
nacht-geschichte erzählte in der tiefsten Überzeugung dass sie verstanden

werde Sie konnte dies nurso unvoreingenommen tun, weil sieweder
diagnose, noch prognose kannte Mirjambedankte sichfürdas
untherapeutische, unprofessionelle verhalten derfrau auf ihre art: sie lauschte
hingebungsvoll den Worten, lächelte und staunte - und wer weiss-
vielleicht verstand sie das wesentlichste: von dieser frau wurde sie
ernstgenommen Weder routine noch geschäftsmässigkeit standen der
unmittelbarkeit und der intuition im wege Das inhaltlich gesagte wurde
nebensächlich zugunsten des sinnlichen austauschs
Übrigens: beim nachdenken über den begriff der freiwilligkeit ist mir
schon ein wenig «trümlig» geworden Frei und willig... ausfreiem
willen... der wille istfrei (zu tun und zu lassen...). Schön wär's alleweil!
Ich schlage vor, dass wir in zukunft nicht mehr vonfreiwilligen sondern
von unverbildeten (in manchen fällen sogar von unbeirrbaren) heifern
reden Was meint ihr?
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